
Nr 234

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frith
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei inDurch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Srlart tet Berge

Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 19 Pf auswärtige Anzeigen
80 Pf Reklamen 50 Pf Vei Wiederholungen hoher Rabatt

nzeigen Annahmeſtellkenaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36
weig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 43

und in ſämmtlichen Filialen
e

Verbreitungsvezirk Ammendorf Nadewell Beeſe n ti B Dleun ſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedte i a i Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra
Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen
Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal

Landsber Langenbogen Lanuchſtädt
Neideburg Rothehans Schafſtädt

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
e

An die Angeſtellten des Kaufmannsſtandes
Die Kontrakte der Handlungsgehilfen

Von fachmänniſcher Seite wird uns folgender Brief zur Ver
öffentlichung zur Verfügung geſtellt

Eine Broſchüre von Georg Hiller Die Lage der Hand
lungsgehilfen das Reſultat einer raſtloſen gewiſſenhaften Arbeit
auf Grund eines bedeutenden ſtatiſtiſchen Materials iſt erſchienen
und kann ich allen Kollegen nicht dringend genug empfehlen dieſe
Broſchüre nicht nur für ſich ſelbſt zu kaufen ſondern vor allen
Dingen für die möglichſte Verbreitung derſelben zu ſorgen Das
Werk entrollt ein wahrheitsgetreues Bild der Lage der Handlungs
gehilfen in den verſchiedenſten Orten des Deutſchen Reiches deckt
beſtehende Schäden auf und bringt in ruhiger ſachlicher Weiſe
Vorſchläge zur Beſſerung Je mehr dieſe Broſchüre zur Kenntniß
der Allgemeinheit kommt umſomehr Ausſicht iſt vorhanden daß
die vorgetragenen Wünſche Erfüllung finden Es liegt daher im
eigenſten Jntereſſe eines Jeden der entweder für ſich ſelbſt eine

Beſſerung der Verhältniſſe wünſcht oder ſeinem ſchlechter geſtellten
Kollegen beiſtehen will dahin zu wirken daß dieſe Broſchüre die
nichts Undilliges verlangt bekannt werde denn nur dann
kann eine Aenderung eintreten Ueber die beſtehenden Schäden ſelbſt
will ich nicht erſt ſprechen ich weiſe deswegen auf die Broſchüre
hin dort reden verbürgte Thatſachen eine ſehr deutliche Sprache

Heute will ich nur noch ein Beiſpiel bringen was an manchen
Stellen den Handlungsgehülfen zugemuthet wird Wer den nach
ſtehenden Kontrakt lieſt und namentlich den geſperrt gedrurkten
Stellen etwas Aufmerkſamkeit widmet muß ſich doch unbedingt
fragen leben wir am Ende des 19 Jahrhunderts ſtellt ein
deutſcher Kaufmann an ſeinen Gehülfen der ihm ſtets ein treuer
Mitarbeiter ſein ſoll und der leicht bald ebenfalls der Chef
eines Handlungshauſes der Direktor einer Bank oder Verſicherungs
Geſellſchaft ſein kann ein derartiges Anſinnen Wir müſſen ſolche
Auswüchſe zur Kenntnißz der Welt bringen damit das Unweſen
nicht weiter wuchere Erfüllt es uns mit Beſchämung daß Herren
ihren Gehülfen derartige Kontrakte vorlegen ſo müſſen wir noch
lebhafter bedauern daß ſich Gehülfen bereitgefunden haben ein
ſolches Gebahren zu unterſtützen Was helfen uns Geſetze und
Erlaſſe wenn Handlungsgehülren die doch zu den gebildeteren
Klaſſen zählen und daher wiſſen müßten was ſie thun ſich dazu
hergeben Geſetze die zu ihrem Schutz gemacht worden ſind für
ihre Perſonen aufznheben

Wiederholt warnen wir davor Kontrakte zu unterſchreiben
bevor man dieſe ganz genau geleſen hat Werden aber
Zumuthungen wie das folgende Muſter geſtellt ſo muß im Jn
tereſſe der Kaufmannſchaft jeder ähnliche Fall zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden damit die koulante Kaufmann
ſchaft und das iſt glücklicherweiſe doch die Mehrheit
Proteſt gegen ſolche Kontrakte einlegen kann

Kontrakt
Herr Generaldirektor Pfaehler in Berlin nimmt den Herrn

als Beamten in die Dienſte des Zentralbureau Berlin gegen
einen jährlichen in monatlichen Raten poſtnumerando zu zahlenden
Gehalt von Mk

Herr verſpricht dagegen
1 allen ihm aufgetragenen Arbeiten nach beſten Kräften mit

Fleiß und Eifer ſich zu unlterziehen

Dienstag den 7 Oktober 1890
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2 die feſtgeſetzten Arbeitsſtunden nicht nur pünktlich einzuhalten
ſondern auch außer denſelben wenn es die zu Zeiten ein
tretende Vermehrung der Arbeit verlangt alſo bei Bedürfniß auch
an Sonn und Feiertagen die Vollendung derſelben nach
Kräften zu fördern ſowie die Geſchäſtsordnung in allen Punkten
genau zu befolgen

3 gebührendermaßen ſtrenge Verſchwiegenheit über alle Ge
ſchäfte und Verhältniſſe der Geſellſchaft während und nach ſeinem
Aufenthalt in derſelben zu beobachten und endlich überhaupt alles
u thun was zum Beſten des Geſchäfts und zur Zufriedenheit
er Geſellſchaft dient

4 dem Herrn Generaldirektor jederzeit treulich Anzeige zu
machen wenn der Eine oder der Andere die Geſellſchaft in irgend
einer Art ſchädigen ſollte

5 ohne beſondere Erlaubniß das Weichbild der
Stadt inel eines Umkreiſes von zwei Meilen nicht
zu verlaſſen

6 im Falle krankheitshalber ſein Fortbleiben vom Bureau ſich
über die Dauer von 24 Stunden hinaus erforderlich macht ſolches
durch Vorlage eines ärztlichen Atteſtes nachzuweiſen in welchem
gleichzeitig auch die vorausſichtliche Dauer der Krank
heit angegeben ſein muß

Es wird gegenſeitig vierteljährliche Kündigung welche auf den
1 März 1 Juni 1 September und 1 Dezember zu richten iſt
bedungen jedoch ſoll unter Aufhebung der Beſtimmung der Art 61
u 62 I Buch Allg D Hand Geſetzb die Geſellſchaft berechtigt ſein
Herrn im Falle der Zuwiderhandlung gegen die wie vor von
ihm eingegangenen Verpflichtungen ohne jeden Anſpruch aufE tig ung von der Gefſellſchaft unter welchem Titel es auch

immer ſein mag ſofort entlaſſen zu können Herr
begiebt ſich aber des Kündigungsrechtes auf die Dauer
von Jahren und verpflichtet ſich in dem Falle wenn nachher
die Kündigung von ihm ausgeht oder ſeine Entlaſſung wegen Zu
widerhandlungen gegen gegenwärtige Vertragsbeſtimmungen oder
wegen Verhinderung der Dienſtleiſtung durch Krank
heit über vier Wochen hinaus erfolgt iſt in den erſten zwei
Jahren nach ſeinem Abgange in kein Konkurrenz Geſchäft einzutreten
widrigenfalls er einer Konventionalſtrafe dem Betrage des dreifachen
jährlichen Gehaltes gleich welchen er zuletzt bezogen verfällt

So geſchehen zu Berlin am
Doppelt ausgefertigt genehmigt und unterſchrieben

Man ſollte es nicht für möglich halten daß Deraxtiges im
Handel und in einer Stadt wie Berlin vorkommen kann Jnter
eſſiren würde es vielleicht jeden Leſer zu erfahren b der Herr
Generaldirektor Pfaehler aus dem Kaufmannsſtäude hervor
gegangen iſt ſein Kontrakt verdient unter allen Umſtänden
niedriger gehängt zu werden

Emil Zorn Berlin

Das Verbrecherthum
Statiſtik der bedeutendſten Kulturvölker

Halle 6 Oktober
So wichtige Anhaltspunkte auch die Zahlenbewegung der

Kriminalſtatiſtik für die Beurtheilung des ſittlichen Stand
punktes unſeres Volkes ergiebt man vermißt immer die Beant
wortung der Frage Wie ſtellt ſich hiernach die deutſche
Nation im Vergleiche zu den anderen Kulturvölkern
Leider iſt dieſe Lücke nur ſchwer auszufüllen da man bei der Ver
ſchiedenheit der ſtrafrechtlichen Geſetzgebung und namentlich des
juriſtiſchen Begriffs der einzelnen Strafthaten ſowie auch wegen
der abweichend gehandhabten ſtatiſtiſchen Aufnahme nicht ohne
Weiteres die Zahlen fremder Staaten den unſrigen gegenüber ſtellen

2 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feutlletoy

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
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Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Auh
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a Osuntiünde Pafſſendorf Pranitz Querfurt
Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

kann Bei einzelnen Verbrechen indeſſen die nach ihrem Thatbe
ſtande überall ſo ziemlich gleichmäßig normirt ſind iſt eine Ver
gleichung dagegen immerhin möglich ſo bei Mord und Todtſchlag
Körperverletzung Diebſtahl Brandſtiftung und Betrug Das
Kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt hat in ſeiner neueſten Kriminalſtatiſtik
den dankenswerthen Verſuch gewagt und die Zahlen der wegen
obiger Verbrechen Beſtraften aus Deutſchland Oeſterreich
und Frankreich zuſammengeſtellt Wenn auch in dieſer Statiſtik
die vorhin berührten Schwierigkeiten ſich deutlich bemerkbar machen
ſo bietet ſie doch des Jntereſſanten genug Nach Maßgabe der
öſterreichiſchen bezw franzöſiſchen Veröffentlichungen welche nur
bis 1886 bezw 1887 reichen ſind die ueueſten deutſchen Zahlen
für 1886 natürlich unberückſichtigt geblieben Jm Einzelnen er
halten wir folgendes Bild

Wegen Mordes und Todtſchlags einer Strafthat die in
allen drei Ländern begrifflich dieſelbe iſt Verurtheilte entfallen auf
je 10 Millionen Einwohner 1886 in Deutſchland 64 Oeſter
reich 66 Frankreich 85 Die Zahlen für 1882 86 zeigen überall
eine abſteigende Tendenz Deutſchland nimmt hier die günſtigſte
Stellung ein Bei Körperverletzung bei welcher Frankreichs
als Uebertretung behandelte leichte Körperverletzungen außer
Rechnung geblieben ſind zeigt das genannte Land noch mehr
aber Deutſchland und Oeſterreich ſeit 18802 eine Steigerung Ver
urtheilt wurden 1886 in Deutſchland 73902 in Oeſterreich
65342 in Frankreich blos 27513 Perſonen Die erwähnten
franzöſiſchen leichten Fälle betrugen nach der Zahl der verhandelten
Sachen nicht Verurtheilten 27513 Beim Diebſtahl weiſen
die deutſchen Zahlen ein beſtändiges erhebliches Fallen die öſter
reichiſchen ein Auf und Abſchwanken die franzöſiſchen ein ſchwaches

Fallen nach Die Zahlen der 1886 Verurtheilten waren bezw
88816 139 575 40 099 Beim Betrug zeigt Deutſchland eine
erhebliche Zunahme obwohl Urkundenfälſchung die in Oeſterreich
mitgerechnet iſt und die in Deutſchland ſtark zunimmt nicht ein
mal in Anſatz gebracht iſt die Zahlen für Oeſterreich ſchwanken
ebenſo die für Frankreich Sie betrugen für die drei Länder
1886 bezw 13600 9557 10654 Deutſchland das Land der

Treue ſteht hier beſonders ungünſtig Branudſtiftung nimmt
in Deutſchland ab während ſie bei den beiden andern Ländern
ſchwankend iſt Auch hier ſteht Deutſchland ſchlecht Die betr
Zahlen ſind für 1886 552 219 104

Bezüglich Frankreichs muß übrigens beſonders erwähnt wer
den daß ſich namentlich bei Diebſtahl der gute Einfluß geltend
macht den die dort übliche Deportation auf das Verbrecherthum
übt indem ſie die gefährlichen zum Rückfall neigenden und Schule
machenden Verbrecher außer Landes ſchafft So ſind von 1852
bis 1885 allein 41000 derartiger Menſchen deportirt worden eine
Maßregel die zweifellos auf die franzöſiſche Kriminalſtatiſtik ſehr
günſtig einwirkt

Politiſdye Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Die Kaiſer
jagden in Oeſterreich Die geſtrigen Jagden bei Mürzſteg
verliefen günſtig Am Vormittage hat in der kleinen Kirche zu
Mürzſteg eine ſtille Meſſe zur Feier des Namenstages des
Kaiſers Franz Joſeph ſtattgefunden der beide Kaiſer und alle
Jagdgäſte beiwohnten Beim Diner brachte Kaiſer Wilhelm anläß

lich dieſes Namensfeſtes einen Toaſt aus in welchem er mit ſehr

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie fühlte daß ſie noch fern dem Ziele ſtand das ſie

inſtrebte
Mit geſenktem Blicke und ſtürmiſch erregtem Herzen hörte

ſie ihm zu
Mit der ganzen Wehmuth ihrer Seele ſuchte ſie in

ſeinen Worten das Almoſen der Liebe das er aus ſeinem
ceichen Schatze ihr ſpendete aber ſie mußte ſich geſtehen
aß es eine eiſige Hülle war welche dieſes Körnchen Liebe umgab

Der Edelmuth ſeines Charakters bürgte ihr dafür daß
r nie Gefühle heucheln würde die er nicht empfand und
ſie le nicht daß er dieſem gefaßten Vorſatz untreu
würde

Der Schmerz ihrer Seele ihrer Liebe ſchien ihr etwas
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Heiliges das nicht durch Lüge und Falſchheit entweiht
werden dürfte

Edmund empfand dies und er mußte bekennen daß wenn
er Etelka nie gekannt hätte er Adeline als ein unſchätzbares
Juwel betrachten würde

Jhre Anweſenheit war ihm faſt unentbehrlich geworden
Sie allein konnte ihn beruhigen in ihr ſuchte er Erſatz

für die Verlorene
Dann kamen aber wieder Stunden wo er unter der Laſt

ſeines ſchweren Kummers zu leiden ſchien wo er die Ein
ſamkeit aufſuchte und Stunden lang in Gedanken ver
ſunken war

Das waren die Stunden in denen des Vaters entſetz
liches Geheimniß ihm in die Erinnerung trat in welchen

dieſes Betruges ſei
Das waren die Stunden in denen er Adelinen ſeinen

Schmerz nicht anvertrauen konnte

Sie mochten ungefähr einen Monat in Venedig geweſen
ſein als der Kammerdiener eines Morgens mehrere Briefe
überreichte Einer war für Adeline die anderen für Edmund

Adeline drehte den Brief hin und her wie man es zu kannt ob ſich in dem Schreibtiſch Deiner Tante
Fächer befinden

Edmund ſtarrte vor ſich hin und ſagte
thun pflegt wenn einem die Handſchrift unbekannt iſt

Sie betrachtete das Siegel beſtehend aus einem Wappen
wie man ihnen häufig begegnet

Die Schrift war feſt hatte aber nicht die üblichen Ge
ſchäftszüge und doch konnte es nur ein Geſchäftsbrief ſein
aber von wem Sie ſtand mit Niemandem in Relation

Edmund war ſo abſorbirt von dem Jnhalt des Briefes
den er erhielt daß er gar nicht bemerkte wie Adeline ſinnend
den ihrigen in der Hand hielt

Als ſie ihn geöffnet hatte blickte ſie ſogleich nach der
Unterſchrift

Wiedemann ſagte ſie zu ſich erſtaunt Der Rechts
Edmund rief Adeline was iſt Dir haſt Du eineanwalt der Familie Glenders

Sie kannte den Doktor Wiedemann perſönlich nicht aber
ſie erinnerte ſich vor Jahren für die Gräfin Glenders einen
Brief geſchrieben zu haben bei welcher Gelegenheit ſie in
Erfahrung gebracht hatte daß er der Rechtsanwalt der

Familie Glenders ſei
Ein Seufzer bezeugte wie weh ihr die Erinnerung that

und dann las ſie den Brief aufmerkſam durch
Mittlerweile hatte Edmund den ſeinen beendet und beide

blickten ſich betroffen an als ob keiner fähig wäre den Jn
halt richtig aufzufaſſen

Adeline ſprach zuerſt

von denkſt
Edmund griff ſich nach der Stirn und wie mechaniſch

Dann ſagte er

er Dir die Frage ſtellte ob Du über die geheimen Fächer
Auskunft geben kannſt

Nicht ſo Edmund die Frage lautete Jſt es Dir be
geheime

Nun das iſt ſo ziemlich einerlei hier handelt es ſich
m den Brief ſelbſt

Jch vernichte immer gleich jene Briefe die mir be
deutungslos erſcheinen und ich habe den Brief Deines
Vaters verbrannt Aber warum legt Doktor Wiedemann
ſo viel Gewicht auf dieſen Brief fügte ſie bei

Jhre klaren blauen Augen waren auf ihren Gatten gerichtet in deſſen ungewöhnlich blaſſen Zügen ein Ausdruck
des Schmerzes lag

Jch weiß es nicht erwiderte er zögernd

unangenehme Nachricht erhalten
Sie ſtand auf in ihren ernſten Zügen zeigte ſich wärmſte

Theilnahme und ihre Hände auf ſeine Schultern legend ſah
ſie ihm in die treuen Augen

Vertraue mir Deinen Kummer ſagte ſie aber Edmund
ſchien theilnahmslos er machte den Eindruck als ob er ſeine

Gedanken nicht ſammeln könnte denn er legte wiederholt
ſeine Hand auf die Stirne als ob er zweifelte den Jnhalt
des Briefes richtig aufgefaßt zu haben

Es war eine entſetzliche Nachricht die er erhalten und
ſeine peinliche Aufgabe harrte ſeiner

Lieber Edmund lies das und ſage mir was Du da Er mußte Adelinen davon Mittheilung machen aber er
wollte Zeit vor ſich haben zur genauen Prüfung der Art

u iſch und Weiſe wie er es ihr zur Kenntniß bringen wollte
ſich ſeiner das Bewußtſein bemächtigte daß er Mitwiſſer j uahm er den Brief aus den Händen Adelineus und las ihn

mehrmals durch
Er begnügte ſich daher ihr zu ſagen daß er in der

That eine böſe Nachricht erhalten habe daß er aber momentan
nicht im Stande ſei es ihr zu ſagen aber ſpäter

Haſt Du noch den Brief meines Vaters in welchem ſpäter ſeufzte er



e d

Seite 2 Dienstag
warmen herzlichen Worten den Kaiſer beglückwünſchte und auf
deſſen Wohl trank Nach dieſein Diner wurde die Jagd wieder
aufgenommen Gegen 6 Uhr Nachmittags kehrten die Herrſchaften
aus dem Revier Brüg zurück Kaiſer Wilhelm überreichte
dein Kaiſer Franz Joſeph im Veſtibule des Schloſſes ein
großes Sechszehnender Geweih eines in den pom
werſchen Jagdrevieren von ihm erlegten Hirſches
Kaiſer Wilhelm hat einen öſterreichiſchen Forſtverwalter durch Ver
leihung eines Ordens und 3 Forſtbeamte durch Medaillen aus
gezeichnet Prinz Leopold von Baiern überreichte einem Forſt
verwalter eine prachtvolle Brillantnadel mit ſeiner Namenschiffre
Heute Sonntag nach dem Vormittagsgottesdienſte traten die Herr
ſchaften die Rückreiſe an über Ledben Selzthal Radmer Mürz
zuſchlag von wo nach einem Dejeuner um 1 Uhr Nachmittags die
Reiſe fortgeſetzt wird Das Wetter iſt ſchön es iſt windſtill
Für Montag iſt eine Jagd in dem Gemsjagdrevier Weißen
bachl in Ausſicht genommen

Kriegsminiſter von Verdy hat jetzt ſein Ab
ſchiedsgeſuch formell eingereicht Jn der letzten Sitzung des

Staats miniſteriums hat er ſich von ſeinen Miniſterialkollegen
bereits verabſchiedet

An Stelle des zum Kriegsminiſter deſignirten
Generallieutenants von Kaltenborn Stachan wird
der Erbprinz von Sachſen Meiningen die Führung der
2 Garde Jnfanterie Diviſion übernehmen

Der Rücktritt des Miniſters des Königlichen
Hauſes v Wedell Piesdorf früheren Reichetagspräſidenten
gilt als bevorſtehend Die Poſt ſagt wenn die Nachricht ſich
beſtätigen ſollte ſo könnte man die Urſache nur in vrinzipiellen
Fragen über die Verwaltung des Miniſteriums des
Königlichen Hauſes ſuchen keineswegs etwa in perſönlichen
Differenzen Herr v Wedell Piesdorf bewirbt ſich um das
Oberpräſidium von Magdeburg auch zwei andere Hof
ämter werden demnächſt frei da Oberſchloßhauptmann Wilhelm
Perponcher und Oberſtallmeiſter Rauch ſich zurückziehen
wollen

Vom Handelsminiſter Freiherrn v Berlepſch
ſind gemeinnützige Vereine die ſich die Beſchaffung billiger
Wohnungen zur Aufgabe geſtellt haben in größerer Zahl zur
ſchlennigen Einſendnug ihrer Jahresberichte aufgefordert worden
da vorausſichtlich unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers
etwaige Vorſchläge zur Vorlage kommen dürften

Der Kardinal Joſeph v Hergenröther einer
der bedeutendſten katholiſchen Theologen Deutſchlands iſt am
Sonnabend geſtorben

H war am 15 September 1824 zu Würzburg geboren
ſtudirte dort und in Rom wurde 1849 Kaplan in der Pfarrei
Zellingen bei Würzburg 1851 Privatdozent der Theologie in
München 1855 ordentlicher Profeſſor des Kirchenrechtes und der
Kirchengeſchichte Da Hergeuröther einer der entſchiedenſten
Anhänger des Papſtthums war berief ihn Pins IX 1868
nach Rom damit er als Mitglied der kanoniſchen Kommiſſion
an der Vorbereitung des vatikaniſchen Konzils theilnehme Jm
Jahre 1877 ward Hergenröther päpſtlicher Hausprälat 1879
Kardinal und erhielt als Kardinal Archivar die oberſte Leitung
des vatikaniſchen Archivs D Red

Jm Lippeſchen Landtage hat die erſte Leſung des
demſelben unterbreiteten Regentſchaftsgeſetzes ſtattgefunden
Die Verſammlung ſprach ſich dagegen aus dem Fürſten zuzugeſtehen
aus der Zahl der geeigneten Agnaten nach freier Wahl einen
beliebigen Regenten zu ernennen Der Landtag will dem
Fürſten nur das Recht einräumen den nächſtberechtigten
Agnaten zum Regenten zu ernennen Die Grafen Ferdinand
zur Lippe Bieſterfeld Weißenfeld und Ernſt zur Lippe Bieſterfeld
haben dem Landtage Proteſte gegen die Regentſchaftsvorlage zu
gehen laſſen

Ueber den Termin der Berufung des preußiſchen
Landtages zu ſeiner nächſten Seſſion iſt bisher noch kein defini
tiver Beſchluß gefaßt Die geſetzgeberiſchen Vorarbeiten ſind aber
ſchon ſo weit gefördert daß dem Zuſammentritt des preußiſchen
Parlaments im Verlaufe des nächſten Monats nichts mehr im
Wege ſteht

Das erwähnte Komitee für Ueberreichung einer
Adreſſe deutſcher Städte an den Grafen Moltke zu
deſſen 90 jährigem Geburtstage entbehrt jeden offiziellen Charakters
An 1500 Städte haben dennoch ihre Zuſtimmung bereits erklärt

Die Sammlungen für das Bismarck Denkmal
in Berlin haben die Höhe von 787 211 Mark 18 Pf erreicht

Eine Sitzung der Vorſtände der konſervativen
Vereine in Berlin in welcher über die Mittel und Wege be
rathen wurde um die Parteiverhältniſſe innerhalb der ehemaligen
Berliner Bewegung von Neuem in Zug zu bringen hat ſtattgefunden
Man glaubt daß in der kaiſerlichen Sozialpolitik ein neuer Mittel
unkt gefunden werden kann Es ſoll dann eine große anti
ſozialdemokratiſche Agitation begonnen werden

Die fremden Offiziere welche den Schießverſuchen

Adeline legte ihre kleine Hand auf ſeinen Mund und
agte lächelnd

Nein mein lieber Edmund Du ſollſt es mir gar nicht
agen es war nicht Neugierde die mich fragen ließ ſondern

der heiße Wunſch Dir tröſtend zur Seite zu ſtehen
Er nickte mit dem Kopfe und zog ſie an ſich Jch

veiß flüſterte er Adeline Du biſt ein Engel und dann
jand er auf und verließ das Zimmer ohne auf den zweiten
Zrief zu achten der noch auf der ſilbernen Taſſe lag

Als Edmund die Thüre geſchloſſen hatte ſetzte ſich
Adeline auf die Chaiſelongue neben dem Kamin und nahm
den Brief des Dr Wiedemann nochmals zur Hand denn
ſie hatte in der Hälfte abgebrochen um ihn Edmund zu
reichen der ihn ebenfalls nicht geleſen hatte

Jhr Erſtaunen malte ſich in den feinen Zügen
Der Brief des Advokaten gab ihr bekannt daß ihre An

weſenheit eine abſolute Nothwendigkeit ſei um die Eröffnung
des Teſtaments vorzunehmen was nur durch ſie geſchehen
könne und daß da die Umſtände keinen Aufſchub geſtatteten
er ſie bitte ihre Anſtalten demgemäß mit möglichſter Be
ſchleunigung zu treffen

Es lag in dem ganzen Brief ein ſehr ernſter feierlicher
Ton er machte ihr den Eindruck als ob er etwas ver
herge und es bemächtigte ſich ihrer ein ſehr peinliches Ge
fühl welches ſie außer Stande war ſich zu erklären

Die kleinen Hände über die Knie gekreuzt gab ſie ſich
hren Gedanken hin

Die Erinnerungen der Vergangenheit nger mächtig
an ſie heran ſie gedachte mit Schmerz jener die ihr eine
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des Gruſonwerkes beiwohnten ſind zum größten Theil einer
Einladung des Geheimraths Krunpp zur Beiwohnnng an einem
Artillerieübungsſchießen bei Meppen gefolgt

Die Saale Zeitung hatte vor einigen Tagen die
Nachricht gebracht der Geh Ober Regierungsrath v Zedlitz
verſorge die Berliner Politiſchen Nachrichten mit Mit
theilungen und beziehe daraus hübſche Einnahmen Herr v Zedlitz
hat bereits Schritte gegen die Saale Zeitung eingeleitet da dieſe
Nachricht vollkommen unbegründet iſt

Zu den hohen Getreidepreiſen ſchreibt die Kreuz
zeitung

An der Berliner Börſe hört man jetzt nur allein davon
ſprechen daß drei ſehr reiche Speknlanten die im Getreidegeſchäft
ihr Geld verdient haben ungeheure Quantitäteu Roggen
für Oktober gekauft und ſich durch notariellen Vertrag bei hohen
Konventionalſtrafen verpflichtet haben daß einer ohne den
anderen nichts von dem Quantum verkaufen darf damit die
Preiſe auch nicht einen Pfennig billiger werden Ein gleiches
Manöver hatten die Leute ſchon im Monat Auguſt gemacht

Die Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin hielt
am Sonnabend Abend eine Sitzung ab in welcher Dr Karl
Peters ausführlich über die Geographie des von ihm durch
zogenen Tanagebietes ſprach Nach der Rede begrüßte der
Vorſitzende Profeſſor von Richthofen auch den anweſenden
Reichskommiſſar von Wißmann Der Letztere ſagte u bei
ſeiner zuletzt in Oſtafrika durchgeführten Aufgabe ſei die wiſſen
ſchaftliche Arbeit völlig ausgeſchloſſen geweſen
Sollte er aber ſo ſchloß er wieder einmal nach Oſtafrika zurück
kehren ſo werde er das Verſäumte nachzuholen ſuchen

Entgegen den Meldungen der Preſſe verſichert
der Reichs Anzeiger die Warnung des General Poſtmeiſters
Stephan vor dem Verband der Poſt Aſſiſtenten habe
doch die erhoffte Wirkung erzielt

Koburg 5 Oktober Schwere Ausſchreitungen von
Reſerviſten die für die Betheiligten böſe Folgen nach ſich
ziehen dürften haben hierſelbſt ſtattgehabt Bei der letzten Vor
ſtellung auf dem Kaſernenplatze verweigerte u A ein Reſerviſt
dem Vorgeſetzten den Gehorſam ein anderer rief vor verſammelter

Mannſchaft Hoch lebe die Sozialdemokratie
VBremen 5 Oktober Der Ausſchuß zur Förderung des

Rhein Weſer Elbe Kanals mit dem Kanalverein Bremen
und dem Kanalverein Hannover gemeinſam berathend beſchloß ein
ſtimmig die Abſendung einer Abordnung an den Kaiſer den Reichs
kanzler und das Staatsminiſterinm Die Abordnung ſoll gleich
zeitig den Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Erlaubniß bitten
unter Unterſtützung der Staatsregterung Vorarbeiten auf
Koſten der Vereine beziehungsweiſe der Betheiligten vornehmen
zu dürfen Wie in heutiger Verſammlung erklärt wurde ſind die
erforderlichen Beträge bereits gezeichnet Führer der
Deputation in welcher ſämmtliche betheiligten großen Städte und
Handelskammern vertreten ſein werden ſoll der Landesdirektor
Freiherr von Hammerſtein ſein

Stuttgart 4 Oktober Als Nachfolger des Herrn
v Alvensleben im Generalkommando des württem
bergiſchen Armeekorps iſt der württembergiſche General
lientenant v Wölckern Kommandeur der 1 württembergiſchen
Diviſion vorgeſehen

Nürnberg 5 Oktober Verfloſſene Nacht fanden hier in
fünf Lokalen ſozialiſtiſche Arbeiterfeſte ſtatt die maſſen
haft beſucht waren Sie ſind vollſtändig ruhig verlaufen Die

Polizei hatte die Arrangeure vorher auf das Verbot politiſcher
Reden wegen der Anweſenheit von Frauen aufmerkſam gemacht

Jtalien
Rom 5 Oktober Miniſterpräſident Crispi feierte

am Sonnabend ſeinen Geburtstag Er empfing u A auch

v Caprivi
Fracaſſa ſignaliſirt große franzöſiſche Baracken

bauten ſowie neue Befeſtigungen an der Grenze gegen
Jtalien

Cavalotti meldete eine Jnterpellation an über die
Beſprechung Crispi s mit Saint Cère

Venedig 5 Oktober Die Kaiſerin Friedrich iſt mit
den Prinzeſſinnen Töchtern Victorig und Margarethe heute
früh 9 Uhr nach München abgereiſt

Frankreich
Paris 5 Oktober Präſident Carnot iſt aus Fontaine

blean nach Paris zurückgekehrt und im Elyſeepalaſte ab
geſtiegen Am 20 d M beginnt die Kammerſeſſion

Nach einem Berichte des in Weſtafrika ſtationirten
franzöſiſchen Admirals hat derſelbe mit dem Könige von

ein ſehr herzliches Glückwunſchtelegramm des Reichskanzlers

Ah
gehoben Die bezügliche Vereinbarung iſt unter Vorbehalt der
Genehmigung der franzöſiſchen Regierung unterzeichnet und be
ſtimmt daß der franzöſiſche Beſitz von Kotonn und Porto
Novo künftig von dem Negerkönige reſpektirt werden würde
Alle früheren Verträge bleiben in Kraft

Der Marineminiſter hat eine Anordnung erlaſſen
jedes Schiff mit Demolirungswerkzeugen wie ſie bei deu
Genietruppen gebräuchlich ſind zu verſehen Die Schiffe des
Mittelmeergeſchwaders ſollen unverzüglich mit dieſem Material
ausgerüſtet werden

Der Spion Bonnet berichtete namentlich über die Be
feſtigungen von Nancy und Belfort und ſchickte ſeine Berichte
einem deutſchen Buchhändler zwiſchen den Blättern eines
Romans

Geſtern Abend fand in der Avenue Clichy anläßlich
einer Wahlverſammlung der Boulangiſten eine arge
Schlägerei ſtatt mehrere Perſonen wurden verletzt

Die heutige Verſammlung Pariſer Zeitungs Direk
toren beſchloß die Gründung einer Hilfskaſſe für die
Ueberſchwemmten

Spanien und Portugal
Madrid 5 Oktober Der erſte Programmpunkt des ſpa

niſchen Katholiken Kongreſſes der unter dem Vorſitz des
Erzbiſchofs von Saragoſſa in letzterer Stadt tagt betrifft die
Nothwendigkeit der Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtes

Liſſabon 5 Oktober Der König hat das neugebildete
Miniſterium Martens Ferrao empfangen Die Deputirten
kammer wird in dieſer Woche die Verhandlungen wieder auf
nehmen Sabrandao hat im neuen Kabinet die Juſtiz Pedro
Carvalho die Finanzen Sanjanuario die Marine Louſa den Krieg
Barboſa die Arbeiten und den Unterricht übernommen

Großbritannien
London 5 Oktober Caſtioni der bei den Unruhen in

Bellinzona den Staatsrath Roſſi ermordete und über deſſen
Prozeß wir ſchon im Sonntag Morgenblatt berichteten
wurde des Nachts kraft des Auslieferungs Auftrages der
ſchweizeriſchen Bundesregierung in ſeinem eigenen Hauſe
in der Londoner Vorſtadt Chelſeag wo er ſeit vielen Jahren
Bildhauerei trieb von zwei Detektives gefangen genommen Ein
Verhaftsbefehl war gegen ihn ſchon vor zwei Wochen ausgefertigt
blieb aber unausgeführt weil Caſtioni ſich verſteckt hielt Nächt
licher Weile wurde nun ſein Haus umzingelt und die Detektives
drangen alsdann ein obgleich Caſtionis Tochter vorgab ihr Vater
wäre abweſend ſein Aufenthalt ihr unbekannt Caſtioni wurde
in einem Gartenhäuschen vorgefunden umgeben von vielen
politiſchen Parteigenoſſen Anfangs ſchienen dieſe Widerſtand
leiſten zu wollen aber Caſtioni ging widerſtandslos mit Jn
ſeinem Schlafzimmer fanden die Poltziſten ein paar hundert Ge
wehre Revolverpatronen ſowie eine große Menge Pulver

Bei den Verhandlungen gegen die iriſchen Parlaments
mitglieder in Tipperary hat es am Sonnabend ſolchen
Lärm gegeben daß der Gerichtspräſident den Saal räumen
laſſen mußte

Der Abmarſch der Truppen von Chatham nach
Woolwich iſt ſiſtirt weil die Befürchtung von Ruheſtörungen
der Gas arbeiter grundlos war

Rußland
Petersburg 5 Oktober Die Rückkehr des Finanz

miniſters Wyſchnegradski hierher wird am 19 d erwartet
Jn Wladiwoſtock ſoll ein neues Linienbataillon formirt

werden Prinz Louis Napoleon Oberſtlieutenant im
Dragonerregiment Niſchnijnowgorod iſt von ſeinem Urlaub zurück
gekehrt

Orient
Belgrad 5 Oktober Exkönig Milan und das ſerbiſche

Miniſterium ſtehen zu einander noch etwas ſchlechter als Katze
und Hund Der Miniſter des Jnnern hat ſogar die Aus
weiſung des Königs wegen ſeiner andauernden Jntriguen bean
tragt die Regentſchaft die Vollziehung dieſer Maßregel aber abge
lehnt Milan gab angeblich loyale Verſicherungen gegenüber der
Regierung und dieſe ließ daraufhin offiziell die Streitigkeiten
dementiren

Konſtantinopel 5 Oktober
nach der Beſika Bai zurückgekehrt

Athen 5 Oktober Die Nachrichten von einer bevor
ſtehenden Verlobung des ruſſiſchen Großfürſten Thronf olgers
mit der Prinzeſſin Marie von Griechenland werden demen
tirt Es iſt nur ein einfacher Verwandtſchaftsbeſuch welchen der
Throufolger abſtattet

Admiral Duperre iſt

Dahomehy Frieden geſchloſſen und die Blokade dieſer Küſte auf

Seit ihrer Hochzeitsreiſe ſeit jenem Tage an welchem
ſie von dem kurzen Liebestraum Edmunds Kenntniß erhielt
waren alle ihre Gedanken ihre Gefühle ihr Sehnen ihr
Streben daranf gerichtet ſein Herz zu gewinnen

Sie fragte ſich nicht mehr warum er ſie geheirathet
hatte Sie trachtete nicht mehr das Geheimniß zu er
gründen welches ſeine Verbindung mit ihr herbeigeführt
hatte

Sie gedachte nicht mehr der Ereigniſſe in der Brautnacht
Nur ein Gefühl beherrſchte ſie ſeine Liebe zu erringen

und in dem Maße als ihre Leidenſchaft ſich ſteigerte ſchwan
den die trüben Erinnerungen der Vergangenheit in den
Hintergrund gedrängt von der wachſenden Sehnſucht

Aber jetzt tauchten mit einem Male die alten Geſpenſter
wieder auf und der Brief des Doktor Wiedemann machte ihr
den Eindruck eines Unglückes

Was konnte jener Brief enthalten der eine ſo außeror
dentliche Wirkung auf ihren Gatten hervorbrachte von wem
konnte er ſein

Das Couvert lag noch am Tiſch ſie erkannte die Schrift
züge ihres Schwiegervaters und als ſie ſinnend in die
Flammen ſah die gierig an dem großen Klotz leckten da
erinnerte ſie ſich daß ein zweiter Brief gekommen war

Jn der That er lag noch auf der ſilbernen Taſſe die
der Kammerdiener hingeſtellt hatte

Adeline nahm ihn zur Hand und beſah den Poſtſtempel
ihre Wangen entfärbten ſich dieſer zweite Brief war von

Kaſchau
Wer konnte ihm von Kaſchau ſchreiben wenn es nicht

zweite Mutter war und ihr Herz pochte ängſtlich als ſie
ſich die wen re Trauung ins Gedächtniß zurückrief

Sie fühlte ſich durch dieſen Brief ſehr beunruhigt Stand
er in Zuſammenhang mit jenem den Edmund erhielt Und
ſie fing an nachzudenken was möglicherweiſe ihren Gatten
ſo ergreifen konnte

Bela Fekete war der m Nachricht gab von Etelka
Die Qualen der Eiferſucht bemächtigten ſich ihrer
Seine Erinnerung wird durch dieſen Brief wieder erwachen

und ihr Bild wird mich wieder verdrängen dachte ſie ſich
Sie beugte den Kopf und eine Thräne fiel auf den Brief

den ſie in der Hand hielt

e

Sie gedachte der ſeltenen Schönheit dieſes wunderbaren
Zigeunermädchens und des Blickes voll Haß und wilder Lei
denſchaft der dem ihren begegnete

Anfangs in der Stille der Nacht verfolgte ſie oft die
Erinnerung an dieſen Blick ſie gedachte deſſen ſo oft ſie ihren
Gatten anſah

Sie bedeckte ihr brennendes Antlitz mit den Händen und
d heißen Thränen quollen zwiſchen den zarten Fingern
hervor

Sie fühlte daß ſie nicht mehr mit demſelben Gleichmuth
den Gedanken ertragen würde daß Edmund ſein Herz zwiſchen
ihr und dem Zigeunermädchen theile

Sie liebte ihn nun leidenſchaftlich mit der ganzen Gluth
ihrer Seele und ſie war nicht mehr gewillt ihre Rechte auf
ſein Herz ſchmälern zu laſſen

Nein nein er durfte Etelka nicht mehr ſehen dachte ſie
mit mächtig pochendem Herzen

Während ſie ſich der Verzweiflung hingab welche Belas
ad z ihr erweckte ſchritt Edmund in ſeinem Zimmer auf
und ab
Er hielt noch in der Hand den verhängnißvollen Brief
ſeines Vaters der ihm die Wendung mittheilte welche Ade
linens Vermögen betraf und ihm auftrug ſie darauf vorzubereiten daß ſie kein Vermögen beſitze c überließ es ſeiner

Umſicht auf welche Weiſe er die Mittheilung machen würde
aber es war unumgänglich nothwendig daß ſie davon in
Kenntniß geſetzt wurde ehe ſie nach Wien berufen würde
welches in kürzeſter Zeit in Ausſicht ſtand da ſie gewiſſe
Dokumente unterfertigen müſſe

Der Brief war ſeltſam gehalten
Jnhaltsſchwer ſagte er weniger als er errathen ließ

Hie und da zeigten ſich Spuren der Erregtheit in zitternden
Buchſtaben was ſo gar nicht in der Gewohnheit ſeines
Vaters lag der ſonſt eine ſehr feſte Schreibart hatte

Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage

e
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Halle 6 Oktober
Zur gefl Beachtung Unſere Hauptexpedition Große Ulrich

ſtraße 36 iſt von morgen Dienstag ab während des Winterhalb
jahres von Morgens ,8 bis Abends 8 Uhr geöffnet außerdem wie
bisher jeden Sonntag früh von 9

KapellenEinweihung Geſtern Mittag fand im Beiſein des
Kirchenraths und der kirchlichen Gemeindevertretung die Einweihung
der hinter den neuen Predigerhäuſern der Marienkirche gelegenen
Gertraudenkapelle ſtatt wozu auch die bei der Einrichtung

derſelben thätig geweſenen Handwerksmeiſter und Künſtler ſowie Die
jenigen eingeladen waren welche durch milde Gaben zur Ausſchmückung
beigetragen haben Den eigentlichen Weiheakt vollzog der Oberpfarrer
der Kirche Herr Superintendent D Förſter worauf Herr Archi
diakonus Pfanne von der Kanzel aus eine kurze Anſprache über
2 Moſ 20,24 An welchem Orte ich meines Namens Gedächtniß
ſtiften werde da will ich zu dir kommen und dich ſegnen, hielt Das
Schlußgebet nebſt Segen ſprach Herr Diakonus Grüneiſen Die
ſchön eingerichtete Kapelle macht einen erhebenden Eindruck namentlich
der in der Apſis eingerichtete Altarraum mit drei in Glasmalerei
höchſt wirkungsvoll gearbeiteten Fenſtern von Herrn H Heckert ge
liefert Die Malerarbeiten insbeſondere reiche Deckenmalerei ſind
von Malermeiſter Franzen die Tiſchlerarbeiten inecl Tauffſtein Altar
Kanzel von Tiſchlermeiſter Preller ausgeführt Die in der linken
Niſche am Altarplatz eingefügte Orgel welche mit ihren Klängen den
Raum würdig ausfüllt iſt ein Werk Rühlemann s in Zörbig Altar
leuchter und Taufbecken ſind von Herrn Gürtlermeiſter Krumhaar in
Bronce gegoſſen Die Gertraudenkapelle wird zu Wochengottesdienſten
Miſſions und Bibelſtunden benutzt werden welche mit nächſtem

Montag ihren Anfang nehmen Sie enthält ca 100 Sitzplätze
B Kollektenerträge Die letzte Nothſtands Kollekte

für die hülfsbedürftigen Gemeinden unſerer Provinz Sachſen hat als
Kirchenkollekte 4880 59 Mk als Hauskollekte 22 618 18 Mk
in Summa 27 498 77 Mk ergeben

B Miſſions Verſammlung Jn nächſter Zeit wird in dem
Saale des Röſen ſchen Eiſenbahnhotel in dem benachbarten St um s
dorf eine Verſammlung von Freunden innerer Miſſion abge
halten werden in welcher u A auch Herr Hofprediger Stöcker aus
Berlin erſcheinen wird um einen Vortrag über Stadtmiſſionen c zu
halten Der Beſuch dürfte daher gewiß ein zahlreicher ſein

I Katholiſche Kirche Mit dem Bau der neuen katholiſchen
Kirche auf dem von Madai ſchen Grundſtücke in der Mauergaſſe wird
im Frühjahr begonnen Die Bauzeichnungen liegen gegenwärtig den
verſchiedenen Miniſterien in Berlin vor

Ernennung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt der ordent
liche Lehrer Dr Perle am Realgymnaſium der Francke ſchen Stif
tungen zum etatsmäßigen Oberlehrer ernannt worden

b Von unſerer Garniſon Nachdem das neuerbaute Land
wehrzeughaus bezw die neuen Montirungskammern an der
Deſſauerſtraße in allen Theilen fertig geſtellt iſt hat man heute mit
der Räumung des alten im Nathshofe befindlichen Gebäudes in
welchem die militäriſchen Ausrüſtungsſtücke Montirungen c gelagert
begonnen Große ſchwer belaſtete Möbelwagen bewerkſtelligen unter

militäriſcher Eskorte den originellen Transport welcher mehrere Tage
in Anſpruch nehmen wird

Beſitzwechſel Das Grundſtück Rerliner Hof an derBerlinerſtraße iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Möller hier
übergegangen

Jagdbeute Bei der am Sonnabend von Herrn Brauerei
beſitzer Bauer in Mätzlicher Flur abgehaltenen großen Treibjagd
wurden 159 Haſen und einige Hühner erlegt

Statdtheater Die Erſtaufführung der Oper Mignon
welche am kommenden Mittwoch ſtattfindet dürfte die meiſten Opern
freunde ganz beſonders intereſſiren zumal das intereſſante Werk in

Halle überhaupt zum erſten Male gegeben wird Der Jnhalt der
Oper iſt bekanntlich Goethes Roman Wilhelm Meiſters Lehrjahre
entnommen und von Michel Carre und Jules Barbier für die Bühne
bearbeitet Die Muſik von Ambroiſe Thomas iſt ſeit dem Erſcheinen
der Oper welche am 17 Nov 1866 zum erſten Male an der Opera
Comique in Paris aufgeführt wurde inzwiſchen weltbekannt geworden

Die Rolle der Mignon wird Frl Pleſchner ſingen während
Herr Demuth den alten Harfner Lothario vertreten wird Die
Philine ſingt die neu verpflichtete Coloraturſängerin Frl Dähne
den Wilhelm Meiſter Herr Wickert den Laertes Herr Engel
mann und den Zigeuner Sarno Herr Bachmann

b Erntefeſt Jm hieſigen Land wirthſchaftlichen Jn
ſt itut wurde am Sonnabend Abend unter Betheiligung von Dozenten
und Beamten dieſes akademiſchen Reſſorts das alljährliche Erntekranz
feſt gefeiert Die geräumige Maſchinenhalle war zu einem ſchön ge
ſchmückten Feſtſaale eingerichtet Jnfolge der vom Kuratorium der
Univerſität ſowie einigen Profeſſoren geſpendeten Mittel konnten die
zahlreichen Arbeiter und Arbeiterinnen mit Kaffee Kuchen und Bier
e h werden Der Bewirthung folgte das übliche Erntekranz
tänzchen

v Feſt Kommers Zu einer von patriotiſchem Geiſte getragenen
Feier geſtaltete ſich der am Sonnabend Abend von der Neumarkt
Schützengeſellſchaft veranſtaltete Kommers bei welchem der
Kaiſer nachdem derſelbe die durch einen glücklichen Schuß des Haupt
manns der Geſellſchaft Herrn Hugo Heckert auf ihn gefallene Königs
würde anzunehmen geruht zum Schützenkönig der Geſellſchaft proklamirt wurde Der Feſtſaal war mit der wiſchen friſchem Grün auf

geſtellten Koloſſalbüſte des Kaiſers der Königsſcheibe ſowie der nach
dieſem erſten und beſten Schuß von den übrigen Schützen benutzten
Scheibe geſchmückt Auf einem Tiſche vor dem Platze des Hauptmanns
an der Feſttafel lag auf einer Sammetunterlage von einem Lorbeer
kranz und der Königskette der Geſellſchaft umgeben die vom Kaiſer
aus Anlaß der Annahme der Königswürde überſandte ſilberne mit
dem Bildniß des hohen Schützenkönigs geſchmückte Medaille neben
welcher auch der prächtige Humpen aufgeſtellt war den einſt vor 45
Jahren König Friedrich Wilhelm IV aus gleichem Anlaß den Neu
märker Schützen ſpendete Der Einladung zu dieſem Feſte waren
außer den Mitgliedern der Geſellſchaft zahlreiche Gäſte darunter Herr
Bürgermeiſtor Dr Schmidt ſowie eine größere Zahl von Mitgliedern
des Halliſchen Schützenbundes auf deſſen Schießſtand Birkhahn
auch die Neumärker Schützen ihre Uebungen und Feſtſchießen ab
halten gefolgt Einige von der Muſikkapelle des Herrn Stadtmnuſik
direktor Halle ausgeführte patriotiſche Weiſen leiteten die Feier ein
Die Anſprache des Herrn Heckert gipfelte in einem Hoch auf den
Monarchen und der Proklamation deſſelben zum Schützenkönig Jm
Verlauf des Kommerſes wechſelten patriotiſche Lieder mit gehaltvollen
Anſprachen Herr Handſchuhfabrikant Dan kennzeichnete in kernigen
Worten die Vaterlandsliebe als das das Wohl der Völker begründende

deal und die Liebe zum deutſchen Vaterlande als die Zierde und den
tolz jedes ſeiner Bürger Herr Rechtsanwalt Dr Rüffer erinnerte

daran daß der Kern der Bürgerſchaft unſerer Stadt in den ſchwerſten
Zeiten unſerer vaterländiſchen Geſchichte in den eiſernen Zeiten der
Unterdrückung durch den korſiſchen Eroberer in Treue gegen das ange
ſtammte Herrſcherhaus der Hohenzollern ausgeharrt habe und gab dem
Wunſche Ausdruck daß es auch in unſeren Tagen mit ihren bedroh
lichen Erſcheinungen ſo ſein und bleiben zund unſere Bürgerſchaft
ſich den Vorfahren würdig erweiſen möge Nach dem zin An
ſchluß an dieſe Worte auf die Stadt Halle ausgebrachten Hoch
nahm nochmals Herr Dan das Wort um die erſchienenen Gäſte
willkommen zu heißen deren Dank darauf Herr Bürgermeiſter
Dr Schmidt der Geſellſchaft ausſprach in kernigen Worten gab
derſelbe der Zuverſicht Ausdruck daß der patriotiſche Geiſt der ſich in
den Ausführungen der Vorredner bekundet habe allezeit in der Neu
märker Schützen Geſellſchaft bleiben und wirken möge Redner ſchloß
mit einem von den Anweſenden ſtürmiſch aufgenommenen Hoch
Herr Malermeiſter Ehrhardt der Vorſitzende des Halleſchen
Schützenbundes feierte in einem von ihm ſelbſt verfaßten Gedichte

Des Kaiſers Ruf den allezeit bewährten Vaterlandsſinn der deutſchenSchützen der auch in unſeren Zeiten die Treue zu Kaiſer und Reich

hochhalten wird Auch des glücklichen Schützen deſſen trefflicher
Schuß die Veranlaſſung zu dem königlichen Gnadenbeweis gegeben
wurde gedacht dann trat die Fidelität in ihre Rechte ein die übrigens
eigentlich ſchon lange den Commers beherrſcht hatte Daß jedoch bei
aller Fröhlichkeit auch der Leidenden nicht vergeſſen wurde bewies die

erfreuliche Thatſache daß eine zum Beſten der in der Elbaue durch
die Ueberſchwemmung von Noth Betroffenen veranſtaltete Sammlung
nicht weniger als 65 Mk 60 Pf ergab
b Spurlos verſchwunden iſt von hier in der Nacht unter
er Geſchäftsſchulden jedoch unter Mitnahmeeiner fämmtlichen Mobilien der Bäckermeiſter F Der ahnungsloſe
Hauswirth fand bei feinem Erwachen nur die leeren Wände vor Jhm
bleibt nur die Erinnerung an den rückſtändigen Miethszins

Glückliche Radfahrer Bei dem geſtern in Magdeburg ge
legentlich des Hauptgautages des Gaues XVIII des deutſchen Rad
fahrerBundes abgehaltenen Radwettfahren trugen auch zwei Mitglieder
des Halle ſchen Bicyele Clubs Preiſe davon Herr E Surtmann
ging im Niederradfahren mit Vorgabe als erſter im ZweiradHaupt
fahren als zweiter durchs Ziel während Herr R Schöber im Hoch
radfahren mit Vorgabe den zweiten im Zweirad Hauptfahren den
dritten Preis davontrug

Unglück bei der Beleuchtungsprobe Geſtern Abend halten
ſich im Warteraum I und II Klaſſe des neuen Empfangs
gebäudes auf hieſigem Bahnhof eine größere Anzahl von Perſonen

eingefunden um einer Probe der elektriſchen Beleuchtung
beizuwohnen Leider kam dabei auch ein bedauerliches Unglück vor
indem die zur Jnbetriebſetzung der Leitung dienende verſtellbare Leiter
beim Ausziehen derſelben umfiel und einen Theil der Anweſenden traf
Zwei der letzteren der Betriebswerkmeiſter H und deſſen Ehe
frau von hier erlitten Beinbrüche und wurden nach der Klinik ge
bracht

Ein ſtattlicher Neuban in der gr Ulrichſtraße iſt wiederum
der Vollendung nahe und dieſer Tage ſchon theilweiſe bezogen worden
Wir meinen das Geſchäfts und Wohnhaus welches die Herren Gebr
Keller an der Ecke der Schulgaſſe errichtet haben in deſſen Eckladen
mit größerer Ausdehnung nach der oben genannten Gaſſe die Fabrikkünſtlicher Blumen und Makartbouquets von M Peiſer
vorige Woche ihren Einzug gehalten hat Dieſe Firma von Herrn
Peiſer ſeit ca 5 Jahren von Berlin hierher verlegt hat ſich wegen
ihres ganz bedeutenden Exports nach aller Herren Länder und des
häufigen Beſuchs fremder Einkäufer veranlaßt geſehen durch eine voll
kommenere Repräſentation zu zeigen was ſie zu leiſten im Stande iſt
Es wird dies durch die ränmliche Ausdehnung der neuen Geſchäfts
lokalitäten ermöglicht da in denſelben alle von der Firma fabricirten
Gegenſtände vortheilhaft placirt ſind Auch die Schaufenſter zur Aus
ſtellung der verſchiedenen Fabrikate benutzt gewähren einen Einblick in
die überaus große Auswahl der hier heimiſchen Artikel während den
Paſſanten ein Blick in das nach der Ulrichſtraße zu liegende Souterrain
zugleich zeigt wie es bei der Fabrikation zugeht da in dieſen Räumen
die Arbeiterinnen ihre Werkſtatt aufgeſchlagen haben Das Ganze
wird Abends elektriſch beleuchtet

Mißhandlung Jn der Nacht zum Sonntag wurde der Former
D von hier auf der Merſeburgerſtraße von 3 Arbeitern ohne jede
Veranlaſſung überfallen und mißhandelt ja ſogar mit einem
Meſſer in den rechten Arm geſtochen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 5 Oktober Die Zauberflöte von

Mozart Die Zauberflöte von Mozart gehört zu den wenigen
deutſchen Opern die in des Wortes vollſter Bedeutung Gemeingut des
deutſchen Volkes geworden ſind Nirgends ſpricht ſich die Herzlichkeit
und Jnnigkeit Mozarts ſo ſchön und klar aus als in der Muſſik dieſer
Oper und dabei iſt die Tonſprache ſo edel ſo volksthümlich gehalten
daß ſie noch heute nach beinahe einem vollen Jahrhundert immer von
Neuem Herz und Gemüth begeiſtert Der zum Theil unſinnige Terxt
den kein Erklärer trotz aller Deutungen zu höherer Weihe zu erheben
vermochte hat dieſer hervorragenden Stellung der Oper in keiner Weiſe
Abbruch thun können Man hat ſich gewöhnt ihn als ſelbſtverſtänd
lich hinzunehmen und giebt ſich dafür deſto mehr dem Genuß der
herrlichen Muſik hin welche wie vor hundert Jahren noch heute in
ungetrübter Schönheit ſtrahlt Eine in allen Theilen gute Aufführung
der Zauberflöte herauszubringen iſt für ein Provinzialtheater eine der
ſchwierigſten Aufgaben und man muß es daher als äußerſt
dankenswerth anerkennen wenn es der Direktion gelingt die Zauber
flöte künſtleriſch ſo abgerundet zu geben wie es geſtern der Fall war
Der neue Baſſiſt Herr Däſeler welcher heute unſerem Publikum
vorgeſtellt iſt hinterließ als Saraſtro einen ſehr günſtigen Eindruck und
rief durch den ſchönen Vortrag der beiden Arien O Jſis und Jn
dieſen heil gen Hallen eine allgemeine Beifallsbewegung hervor Herr
Däſeler beſitzt eine reine klangvolle Stimme von echtem Baßkolorit
und hat auch ſonſt neben ſeiner herrlichen Bühnengeſtalt manche
künſtleriſchen Eigenſchaften welche ihn als Vertreter des ernſten Baß
faches wohl annehmbar erſcheinen laſſen Hoffentlich wird Herrn
Däſeler bald Gelegenheit gegeben auch in anderen Parthien ſein Können
zu beweiſen Auch eine neue Koloraturſängerin war wieder einmal da
und trat mit demſelben Erfolge auf wie alle früheren das heißt
nämlich mit gar keinem Frl Dähne ſang die beiden Arien der
Königin der Nacht unzureichend trotz der gelungenen staccato Stellen
Der dem redlichen Bemühen einiger Freunde entſprungene Beifall fand
in der Zuhörerſchaft energiſchen Widerſpruch Die Mißſère wegen einer
Koloraturſängerin iſt nun über Jahr und Tag alt und ihr gegenüber
kommt Kritik und Publikum nachgerade in einige Verlegenheit Das
letztere wird mit Recht bereits ungeduldig wofür geſtern die erſten
Anzeichen erkennbar waren Jch rathe deshalb unſerer Direktion nun
recht bald Ernſt zu machen mit dem Engagement einer wirklich guten
Künſtlerin wenn ſie auch ein paar Mark monatlich mehr koſten ſollte
Für den lyriſchen Tenor Herrn Wickert muß ebenfalls beſſerer
Erſatz geſchafft werden Es iſt die höchſte Zeit mit klaren dürren
Worten zu ſagen daß unſer Publikum das Recht hat auf Beſſeres
Anſpruch zu machen wenn es unſere Direktion nicht von ſelbſt einſieht
Ein brauchbarer lyriſcher Tenor muß verpflichtet werden damit wir
wenigſtens einen Vertreter des Tenorfaches hier haben welcher
den Anforderungen genügt denn unſer Heldentenor iſt doch auch mäßig
genug Zu den Lichtſeiten der geſtrigen Aufführung gehört die Pamina
der Frl Pleſchner welche im Vorjahre bereits verdiente Würdigung
fand und auch jetzt wieder von der lebhafteſten Theilnahme begleitet war
Die kleine Partie des Sprechers war bei Herrn Bachmann in den beſten
Händen Als Papageno war Herr Krieg in ſeinem eigentlichen Fahr
waſſer und bot deshalb nur Gutes und Vortreffliches Sehr hübſch in der
Aufführung ſtand ihm Frl Buttſchardt als Papagena zur Seite
Die drei Damen wurden von Frl Prosky Buttſchardt und
Kaminskhy geſungen ſie hielten ſich abgeſehen von wenigen Mängeln
in der Jntonalion auf recht annehmbarer Höhe Weniger gut aber
r zufriedenſtellend waren die drei Genien Frl Dorbach
Einöder und Wachter Von den Chören verdienen namentlich
die Männerchöre lobende Erwähnung Der ſchöne Chor O Jſis und
Oſiris fand eine recht beifallswürdige Ausführung Auch das Orcheſter
unter Herrn Weintraub betheiligte ſich weſentlich am Gelingen des
Ganzen Das Publikum nahm die Vorſtellung ſehr dankbar auf und
zeichnete die verſchiedenen Darſteller durch Beifall und Hervorruf aus
Für die Wiederholung der Oper läßt hoffentlich Papageno ſeinen kleinen
Pfeifenapparat in Ordnung bringen

Bliemchen bei Bismarck Herausgegeben von Guſtav Schu
mann Jlluſtrirt von Otto Gerlach u A Leipzig Perlag von Carl
Reißner Preis 50 Pfg Fritze Bliemchen unter den Bis
marck Jnterviewern Dies iſt das Neueſte vom großen
Boledicker ſeine größte und wie es ſcheint gar letzte That für ſeinelieben Freinde n Bekennte jedenfalls der Ueberraſchendſte Faſt

werden die Letzteren für den erſten Augenblick in Verſuchung gerathenihn den unverſöhnlichen Gegner des Gewalugen iu Friedrichsruh der

Charakterloſigkeit zu zeihen doch wird ſie das Werkchen das wir als
das Originellſte der ganzen Bliemchenlitteratur bezeichnen möchten bald
eines Beſſeren belehren Auf den Jnhalt deſſelben auch nur einiger
maßen näher einzugehen erſcheint uns im Intereſſe der Sache voll
ſtändig ausgeſchloſſen Möge den Freunden Bliemchens des nunmehr
ehemaligen großen Präſendenten dieſer einfache Hinweis auf ſeine

intereſſante Kundgebung genügen

er
Für Halle und Giebichenſtein liegt der heutigen

Nummer der vom 1 Oktober ab giltige Fahrplan des Trotha 1,42 Am 5 Oktober
Eiſenbahndirektionsbezirks Erfurt bei

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 6 Oktober 10 Uhr 38 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Berliner
Arbeiterinnen werden in einer morgen ſtattfindenden Ver

eine Delegirte für den Parteitag in Halle
wählen

Ratibor 6 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Ober
ſchleſiſche Volksztg iſt wegen Beleidigung des Staats
ſekretärs v Stephan angeklagt Dieſelbe ſchrieb gegen ihn betr
der Handhabung im Fernſprechweſen

P London 6 Oktober 9 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Graf von
Paris iſt Sonnabend Mittag in NewYork angekommen Ein
Dampfer mit dem Empfangs Ausſchuß einem Zoll Oberſt und
den Generälen Buterfield Sieckles Slocum und Porter an Bord
erwartete den Grafen am Eingange des Hafens Der Zoll Oberſt
bewillkommnete den Grafen im Namen des Präſidenten Harriſon
Der Graf gab Jedem die Hand und ſprach vertraut und munter
mit ſeinen alten Freunden Gelandet ſtieg er im Hotel Windſor
ab welches von Zeitungs Berichterſtattern förmlich belagert war

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Bern 6 Oktober 9 Uhr 15 Min Vorm Die

geſtrige Volksabſtimmung im Kanton Teſſin hat mit
11928 gegen 11834 Stimmen die Reviſion der Kanton
verfaſſung beſchloſſen

W B Haag 6 Oktober 8 Uhr 22 Min Vorm Laut
Privatnachrichten aus dem Schloſſe Het Loo wird der König in
einigen Tagen außer Stande ſein ſich weiterhin den
Staatsgeſchäften zu widmen Man erwartet Regierungs
maßregeln zur Sicherung der Staatsgeſchäfte

Berlin 6 Oktober Der neue Präſident der argen
tiniſchen Republik Carlos Pellegrini iſt nachdem er
die Uebernahme der Regiernngsgewalt nach Berlin notifizirt hat
vom deutſchen Kaiſer als Staatsoberhaupt der argentiniſchen
Republik anerkannt worden

Eutin 4 Oktober Der Großherzog von Olden
burg iſt zu längerem Aufenthalte vom Jagdſchloß Güldenſtein hier
eingetroffen

Hamburg 5 Oktober Wie verlautet beabſichtigt die
Marineverwaltung auf Helgoland eine Brieftanben
ſtation einzurichten Bis jetzt beſteht im Bereich der Marine
Jerwaltung nur eine ſolche Station in Wilhelmshaven

Köln 5 Oktober Mit der heutigen Centrumsver
ſammlung begann die katholiſche Agitation für Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes Die von der Verſammlung genehmigte
Petition an den Reichstag ſoll in ganz Deutſchland zur Unter
ſchrift aufgelegt werden Die Verſammlung wurde vom Abgeord
neten Fuchs eröffnet Sodann ſprachen die Abgeordneten von
der Acht und Dr Carl Bachem Erſterer über die Geneſis
des Geſetzes Letzterer verlas die Petition unter lebhafteſtem Beifall
Nach einigen Schlußworten von Dr Cardauns und Fuchs
wurde die Petition einſtimmig genehmigt Nachmittags fand eine
ähnliche Verſammlung in Crefeld ſtatt

Wien 4 Oktober Der König von Griechenland iſt
heute Vormittag 88 Uhr hier angekommen Die griechiſche
Regierung erklärt ſich bereit mit Oeſterreich Ungarn einen
Handelsvertrag unter denſelben Bedingungen wie mit Deutſch
land abznſchließen

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich
Mürzzuſchlag 5 Oktober Bei der heutigen Wagenfahrt

der beiden Kaiſer von Mürzſteg nach Neuberg ſcheute eins
der Pferde und zerbrach die Wagenſtange Die Majeſtäten
beſtiegen ohne weiteren Unfall den Reſervewagen und ſetzten die
Fahrt nach Neuberg fort

Konſtautinopel 4 Oktober Die Pforte beabſichtigt
gegenüber den Einmiſchungen in Armenien durch Konzeſſionen
das Prävenire zu ſpielen

Paris 5 Oktober Boulangers Erinnerungen
erſcheinen Ende Oktober bei dem Verleger Savine Boulanger
läßt erklären daß dadurch Conſtans Freycinet Clémen
ceau Lokroh und andere republikaniſche Führer bloßgeſtellt
werden Dom Pedro von Braſilien hat die Villa
Brechignac im Park von Clagnuey bei Verſailles gemiethet
Der Oberſt des 1 Zuavenregiments iſt wegen eines Dis
ziplinarvergehens mit 60 Tagen ſtrengen Arreſts und Ver
ſetzung in die Nichtaktivität beſtraft worden

Brüſſel 5 Oktober Der hieſige Etoile meldet der
Luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen ſei nach Frankfurt gereiſt
zur Berathung mit Herzog Adolf v Naſſau

Neipyork 5 Oktober Das neue Zollgeſetz wird
heute um Mitternacht in Kraft treten

Buenos Ayres 6 Oktober Der Kongreß hat die Um
wandlungsvorlage angenommen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Beim Herannahen der kühlen Jahreszeit tritt die Frage der Unter

bekleidung wieder dringender an uns heran und Profeſſor Bock s
draſtiſcher aber begründeter Ausſpruch daß jeder Menſch ein Selbſt
mörder ſei der keine Unterkleider trage giebt dieſer Frage eine erhöhte
Wichtigkeit Für die Bedeutung der ganzen Materie ſpricht wohl am
Beſten der Umſtand daß im Laufe einiger Jahre zahlreiche ſich ſchroff
gegenüberſtehende Syſteme der Unterbekleidung begründet worden ſind
von denen jedes Einzelne den Vorzug für ſich in Anſpruch nimmt
nur einzig und allein die Geſundheit zu verbürgen Das arme Pu
blikum iſt in der That nicht zu beneiden wenn ihm heute das Jäger
ſyſtem reiner Wolle als allein ſeligmachend hingeſtellt wird während
morgen ſchon Syſtem Lahmann mit Baumwolle gegen daſſelbe
ſtreitbar ins Feld rückt zu ſchweigen von all den übrigen Unter
bekleidungsApoſteln die täglich neu auf der Bildfläche erſcheinen und
verzweifelnd frägt ſich der Käufer Wo iſt die Wahrheit Wir
meinen daß wie bei allen Dingen der goldne Mittelweg der beſte iſt
Laſſen wir Jedem ſein Recht Wenn xreine Wolle nach Lahmann
die Haut unnöthig verweichlicht wenn Baumwolle nach Jäger die
Tranſpiration nicht genügend befördert ſo iſt es das Richtige die
Vorzüge beider Syſteme zu vereinigen und deren Mängel zu beſeitigen
Die ausſchließlich von der Firma Fiſcher Maas K Kappauf in
Chemnitz in Sachſen fabrizirten Zebra Unterkleider thun dies und
der beiſpielsloſe Erfolg den ſie e haben iſt der ſchlagendſte Be
weis dafür Nach eigenartiger Methode hergeſtellt aus feinſter Wolle
welcher ein Drittel beſter Baumwolle beigeſponnen iſt vermeiden die
ſelben das läſtige Einlaufen in der Wäſche tragen ſich weich und an
genehm und erreichen die größtmöglichſte Haltbarkeit Unſere Haus
frauen werden mit Intereſſe hören daß die zur Wäſche nöthige Seife
jedem Stück gratis beigefügt iſt Hier am Platze ſind dieſelben allein
n en Leben bei der Firma Brummer Benjamin Gr Ulrich

traße 23
Waſſerſtan de Am 67 Otoder Halle unterhalb T

Calbe Oberpegel 4 1,26
Unterpegel 0,04 Dresden 0,50 Magdeburg 1,64
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Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl
ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Neceſſaires Feldflaſchen
Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei als Wandmappen
Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter Staubtuchkaſten Schirm
ſtänder 2c Reizende Sachen in Bronce euivre poli Kupfer Kunſtguß
Emaille Silber Alfenide Holz Galanteriewaaren als Rauchſervice
Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wand
decorationen c

C F Ritter Halle a S Leipzigerstr

Deutsohe 39 Reichs Anleihe

Preussische s Consol Anleihe
Subscription am 8 Oktober zum Course von

Rechtzeitige Anmeldungen nehmen wir kosten
frei entgegen
Halleseher anikcgvereim

von Kufisch Kaempf Co
5 t wo aVom I October bis I November a C

wegen bevorſtehenden Umzugs nach meinem Hauſe

T Gr Klausſtraße 4 idicht am Markt

le

e

Staat genehm Vorbereitungsanstalt
kür das 2

Einjährig Freiwilligen Examen
von Dr H Krause Halle a S, Laurentiusstrasse 16
Daneben Curse für zurückgebl Schüler höh Lehranstalten Arbeits und Nach

hilfestunden in allen Fächern Aufnahme von Pensionären Prospect
Beginn des Semesters am 2, Got d J

Vorzügliche friſche Tafelbutter à Pfund 110 Pf
allerfeinſte ſüße Sahneunbutter à Pfund 120 Pf
wirklich friſche Eß Koch und Barkbutter à Pfd 90 u 100 Pf
vollſaftigen Emmenthaler Schweizerkäſe à Pfd 80 u 100 Pf
vorzüglich ſchmackhaften Holländertäſe à Pfd 80 Pf
echt Allgäu Limburger Käſe à 1 Stein à Stück 80 Pf
vollfetten Ramatourkäſe à Stück 40 Pf
vorzügliches Bratenſchmalz à Pfund 60 Pf
feines Tafelfett à Pfund 45 u 50 Pf
neues Pflaumenmus à Pfund 25 Pf
friſche große Landeier à Mdl 80 u 85 Pf

Victoria

Lüngen

e mHolzwolle
dient zum Verpacken und ganz vorzüglich
als Bettſtroh Kiefern Brenuholz
geſchnitten à Ctr Mk 25 gehackt à Ctr
Mk 50 frei Haus liefert

Halleſche Holzwolle Fabrik
Hafenſtraße 6 gegenüber d alten Gasauſtalk

Zündhölzer
100 Pack Mk 4,50 500 Pack Mk 20
1000 Pack Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mk
incl Caſſe Nachnahme

K Le Frentzel
Zündwaagarenfabrik Bennecrkenſtein

Photographir
J 9 iM Küste ner grage 52

fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk
M Kästner Gr ülrichſtr 52

An Wirksamkeft untibertrotkem
Geset ich geschütst Eipgetragene Marke

Z e r
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i e 77 v h9 4 4Germania omaza e
zur Förderuog und Eriangung eines ſhönen
Haar und Bartwruafſes ſtets beaahet

e Erfolg garantirt V
Elegante Flacons à 1 Mk

H Gukbier sſtosmek Offizin HerlinHernburgerſtr 6

Echt zu haben in Halle bei Herren
Ad Hoene Drog z Flora Leipzigerſtr 54
Ed Hennicke Gr Klausſtr 40 A Stein
bach Adler Drogerie Königſtraße 16
M Waltsgott Drogerie Ulrichſtr 29
Fr Borechers Gr Steinſtr 17 6 Oss
wald Drogerie Geiſtſtraße

Carl Koch s berühmter Nähr
zwichack giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtrafze
u in den bekannten Verkaufsſtellen

Von der Reise zuritels
Dr Schomburg Halle as

Specialarzt f Rantkrankhbeiten

r 70 w JChristbaum Confoect
delikat im Geſchmack verſendet in Kiſten
mit ca 450 Stück Jnh dar große Stücke
u ſelt Neuheiten od mit ca 900 kleineren
Stücken für nur 3 Mk ſowie dieſe Kiſten
2 Qualität für 2 Mk gegen Nachnahme

G Liebermann Dresden 5
Presskohlenstein Pabriß

von Rauch Kötseh
Trotha am Bahnhof

empf brikettartig feſte Kohlenſteine
Alter Markt u Gr Ulrichſtr 31 beſter Heizkraft ab Fabrik und frei

Haus Beſtell w angen Wuchererſtr 81,J

Das lager einer bedeutenden Handscho

welche ihren Betrieb eingestellt hat habe ich käuflich erworben und ist dasselbe in meinem Geschüäftshause

zu Se zagestellt Auf diesen seltenen Gelegenheitskauf
cdlie apartesten Glacé Handschuhe für Damen und Herren

Josenhinen Wildieder u Ziegenſedereatiandschuhe

garantirt fehlerfreies bestes FVabrikkKat
erlaube ich mir meine werthe Kundschaft ergebenst hinzuweisen

Prima schwarze und farbige Herren Glacé Handschuhe mit Raupen u Kugelverschluss das Paar l k
Prima farhige Herren Wildleder Handschuhe das Paar I 1,25
Prima farhbige waschlederne Herren Stepp Handschuhe das Paar k 1,25
Prima weisse waschlederne Officier Handschuhe das Paar N 1,25
Prima schwarze und farbige Damen Glacé Handschuhe 4 knöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
Prima feinfarbige Damen Ball Handschuhe 4 Kknöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
Prima Dänische Handschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorräthig das Paar Mk 1,25
Prima Josephinen Handschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorräthig das Paar I 1,50
Prima plattirte seidene Winter Handschuhe mit Futter das Paar 50 und 75 Pfg

4 Markt 4 J Lewrim
e e S 4 e T Wer De Tv 4 e 37 S a 3 z de J 5 S 5 ehei a q c h

h
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4 Markt 4
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Wegen nöthiger Reparaturen bleibt
mein Geſchäft noch einige Tage geſchloſſen

Max Harnisech
Königſtraße 33

d e x XXXXXXXXXXXXXXXLXXXI
S Herbst u Winter Saison

X XXXXXXXXXX X rAnzug u Paletotstoffe
R T neue Muster in allen Preislagen empfiehlt u

Wegerich
X II

S SHprvrialgeſchäft Schueider Artikel
e XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZLXXXXXZXZX

Neunhäuser 2 dicht neben Gr 70
7 t r e t0 00008000000000000
GeneralVerſammlung

des Allgemeinen Couſnin Pereins zu Halle a S E G
mit beſchränßter Haftpflicht

Sonntag den 12 Oktbr d J Nachmittags 3 Uhr
im Saale des Reſtaurants zum Aichamt

Tages Ordnung1 Genehmigung der Jnſtruktionen für Vorſtand und Lagerhalter
2 Beitritt zum Allgemeinen Verbande der deutſchen Erwerb und Wirthſchafts

genoſſenſchaften und zum Unterverbande
3 Mittheilung der abgeſchloſſenen Verträge
4 Ausgabe der Quittungsbücher und Mitgltedskarten
5 Geſchäftliches

Nach Schluß der Generalverſammlung werden vom Vorſtande weitere Bei
trittserklärungen entgegengenommen

Halle a den 4 Oktober 1890

Der Aufſichtsrath
des Allgem Conſnm Yereins zu Halle a S E G mit beſchr Haftpft

F TWietz Vorſitzender

ander nan
a Retchshallen
Neun renovirte mit allem Comfort ausgeſtattete Lokalitäten

Großer Tanzſaal mit Theakerbüſine

Grosse Vereinszimmer mit Pianino
für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen

u Heizbare Kegelbahn
Franz Billard

Um freundlichen Zuſpruch bittet

Herm Zscha u
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